
 

Personalbremse-Initiative  

 

 

 

 

 

 

Die Verwaltung in Zürich wächst und wächst – Zeit für eine Personalbremse 

Die Verwaltung im Kanton Zürich wird immer grösser. Sie wird immer teurer. Vor 
allem aber wächst sie schneller als die Bevölkerung. Das ist nicht nachhaltig. Mit der 
Personalbremse wollen wir das ändern: Die Verwaltung darf in Zukunft höchstens 
so stark wachsen wie die Bevölkerung.  

1. Die Verwaltung wächst ungebremst  

Die Zahlen sind eindeutig: Seit 2019 ist die Bevölkerung im Kanton Zürich um 
5.1 % gewachsen. Die Zahl der kantonalen Vollzeitstellen hingegen um satte 
13.3 % – also mehr als doppelt so stark. 

Ein Verwaltungsappart, der schneller wächst als die Bevölkerung, entfernt sich von 
seinem Zweck.  

 

Abbildung 1 Personalsta2s2k Kanton Zürich 

 

 

Argumentarium  



 

2. Seit Jahren das gleiche Bild – Mehr Verwaltung als Bevölkerung 

Jahr für Jahr wächst die Verwaltung stärker als die Bevölkerung. Und zwar nicht 
ein bisschen, sondern systematisch – mit Differenzen von bis zu 2 Prozentpunkten 
jährlich. Die Verwaltung kennt nur eine Richtung: Mehr. Mehr. Mehr. Damit muss 
Schluss sein.  

 
Abbildung 2 Personalsta2s2k Kanton Zürich 

3. Staat schlägt Privat – mit Steuergeld 

Noch stossender ist: Der Kanton zahlt vielen Verwaltungsangestellten 
überdurchschnittlich hohe Löhne – teils viel mehr als in der Privatwirtschaft. Damit 
wird der Staat zum bevorzugten Arbeitgeber – bezahlt mit unseren Steuergeldern. 

Die Folge: Der Staat wirbt der Wirtschaft ihre Fachkräfte ab. Unsere KMU bleiben 
zurück – im Kampf um Talente, Innovation und Wettbewerbsfähigkeit.  

4. Unsere Lösung: Die Personalbremse 

Wir wollen keine Kahlschläge, keine symbolpolitischen Sparübungen. Wir wollen 
Augenmass. 

Unsere Volksinitiative fordert: Die kantonale Verwaltung darf künftig nur noch so 
stark wachsen wie die Bevölkerung. Nicht mehr. Nicht weniger. 

Hätte diese Regel bereits zwischen 2019 und 2024 gegolten, wären dem Kanton 
rund 2'000 neue Stellen erspart geblieben. Das hätte Einsparungen im 
dreistelligen Millionenbereich ermöglicht – Einsparungen, die heute von uns 
Steuerzahlerinnen und Steuerzahlern getragen werden.  

 

--> Unsere Initiative im Detail 

Jetzt ist der Moment. Für Augenmass. Für Verantwortung. Für Zürich. 


